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Mathematisches Denken – Quellen individueller Unterschiede 

 

Elke van der Meer, Humboldt-Universität zu Berlin 

 

Obwohl mathematisches Denken für viele Alltagsbereiche hoch relevant ist, ist die Analyse 

zugrundeliegender Mechanismen erst unlängst in den Fokus neurokognitiver Forschungen  

gerückt.  

Der Vortrag geht der Frage nach, worin wesentliche Charakteristika mathematischen Denkens 

bestehen und worin sich Personen mit unterschiedlichen kognitiven Fähigkeiten dabei 

unterscheiden. Untersucht wird die Bewältigung komplexer kognitiver Anforderungen wie 

beispielsweise Analogien. Dabei wird eine Kombination aus behavioralen (Reaktionszeiten, 

Fehler, Gesten), psychophysiologischen (Augenbewegungen, Pupillomotorik) und 

neurowissenschaftlichen Untersuchungsmethoden (fMRT, strukturelle Bildgebung) 

eingesetzt. Die Ergebnisse belegen die herausragende Rolle der fluiden Intelligenz für 

mathematisches Denken und die Bedeutung der Allokation hinreichender kognitiver 

Ressourcen bei der Anforderungsbewältigung. Hohe Leistungen beim mathematischen 

Denken scheinen darüber hinaus assoziiert mit spezifischen neuronalen Aktivierungsmustern, 

strukturellen Hirnspezifika und einer erhöhte Frequenz bestimmter Gesten. Dies stützt die 

Annahme, dass auch mathematisches Denken auf modalitätsspezifischen Erfahrungen 

aufbaut. 
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